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Einleitung

Fanfictions sind literarische Texte, erstellt von Fans und
Hobby-Autor*innen, die Figuren und Geschichten aus be-
reits bestehenden Medien wie Filmen oder Büchern nut-
zen, um neue Geschichten über diese zu schreiben und auf
Online-Plattformen zu veröffentlichen (Dym et al., 2018).
Dieses spezielle literarische Genre wurde in den letzten
Dekaden mit dem Aufstieg des Internets immer populärer
und deswegen auch vielseitig in den Geistes- und Kultur-
wissenschaften in Hinblick auf Geschichte und kulturel-
len Einfluss untersucht (siehe Hellekson und Busse, 2006;
Jamison, 2013). Die Verfügbarkeit von großen narrativen
Textmengen mit detaillierten Metadaten macht Fanfictions
auch zu einer beliebten Quelle für verschiedene Aufgaben
im Natural Language Processing (NLP) (z.B. Muttenthaler
et al., 2019; Kim und Klinger, 2019; Zhang et al., 2019).
In den Digital Humanities werden mit computergestütz-
ten Methoden Fragen wie der Einfluss sozialer Aspekte
auf Sprache (Frens et al., 2018; Rebora et al., 2021), In-
tertextualität (Milli und Bamman, 2016; Kleindienst und
Schmidt, 2020; Cuntz-Leng et al., 2023), kulturelle Ent-

wicklung (Pianzola et al., 2020), nationale Besonderheiten
von Fanfictions (Schmidt et al., 2021b), Fan-Kultur (Yin
et al., 2017; Kleindienst et al., 2022), Autor*innen und
Leser*innen-Netzwerke (Carvallo und Parra, 2020) sowie
Charakter-Netzwerke (Schmidt et al., 2022) untersucht.

Geschlechtsspezifische Fragestellungen spielen eine
wichtige Rolle im Kontext von Fanfictions. Bisherige Ana-
lysen für mehrheitlich englischsprachige Texte deuten auf
eine erhöhte weibliche Autorschaft in diesem Genre hin
(Barnes, 2015; Duggan, 2020). Motivation und Bedeu-
tung für die Popularität von Slash-Fanfictions (Fanfictions
mit Fokus auf homo-romantischen Beziehungen zwischen
Männern) und damit die Dominanz von männlichen und
Vernachlässigung weiblicher Figuren wurden vielfach an-
hand begrenzter Mengen von Texten diskutiert (Jung, 2002;
Tosenberger, 2008; Rossdal, 2015; Busse und Lothian,
2017). Dem entgegen argumentiert andere Forschung mit
ähnlichem methodischem Zugang („close reading“, vgl.
Busse, 2009; Leow, 2011; Handley, 2012; Duggan, 2017;
2020; 2022), dass die Autorschaft wesentlich diverser ist
und weibliche Charaktere eine wichtige und nicht-stereo-
type Rolle spielen. Derartige Analysen werden computer-
gestützt in größeren Rahmen auch von den Untersuchungen
von Milli und Bamman (2016) getragen, während Fast et
al. (2016) eine stereotype und negative Repräsentation von
weiblichen Figuren identifizieren.

Wir präsentieren im Folgenden die Ergebnisse eines
Projekts, dass die bisher vorliegenden computergestützten
Analysen mit Fokus auf den deutschsprachigen Bereich
weiterführt. Unsere Forschungsbeiträge sind (1) die Ak-
quise und Bereitstellung eines strukturierten Korpus spezi-
ell für die Analyse deutschsprachiger Texte und Communi-
tes, (2) allgemeine Korpus- und Metadatenanalysen und (3)
erste Analysen zur Verteilung von Geschlechtern bezüglich
Figuren und Autor*innen in diesem Korpus.

Korpusakquise

Als Plattformen für die Korpusakquise wurden Fanfikti-
on.de (FF.de)1 und Archive of Our Own (AO3)2 gewählt.
FF.de gilt als die größte deutschsprachige Fanfiction-Platt-
form und AO3 als eine der populärsten internationalen
Plattformen, die allerdings nur eine verhältnismäßig kleine
Menge deutschsprachiger Inhalte aufweist. Dennoch ist
AO3 eine bedeutende Plattform für die Fanfictions-For-
schung und wir planen in Zukunft die Akquise von wei-
terem deutschsprachigem Material für vergleichsbasierte
Analysen.

Die Inhalte beider Plattformen (Texte, Metadaten, Kom-
mentare/Reviews, Nutzer*innen-Profile) wurden mittels
Scrapy3 , einem Python-Framework für Web-Crawling im
August 2022 akquiriert (im Fall von AO3 zusätzlich mit
Hilfe von Metadaten-Filter auf den deutschsprachigen In-
halt reduziert). Die relevanten Inhalte der HTML-Seiten
wurden in das JSON-Format umgewandelt und in einer
MongoDB-Instanz gesichert.4 Die grundlegende Repräsen-
tation von Fanfictions auf beiden Plattformen ist ähnlich:
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Fanfictions setzen sich aus Kapiteln, ihren Texten sowie
Metadaten zusammen. Einige Metadaten beider Plattfor-
men sind identisch und lassen sich direkt aufeinander ab-
bilden. Der Umgang mit nicht-kongruenten Metadaten wird
im Folgendem explizit angesprochen. Für die nachfolgende
Korpusanalyse wurden Fanfictions ausgesondert, die ent-
weder keinen oder nur vernachlässigbar wenig Inhalt ent-
hielten sowie solche, die ausschließlich aus Bildern oder
URLs bestanden.

Allgemeine Korpusanalyse

Tabelle 1 illustriert die allgemeinen Statistiken des Kor-
pus in Summe und aufgeteilt nach Plattform. Mit 394.848
einzelnen Fanfictions liefert FF.de im Vergleich zu AO3
(18.075) deutlich mehr deutschsprachigen Inhalt. In beiden
Plattformen muss man sich mittels eindeutigem Nutzerna-
men anmelden, um Texte zu posten oder damit in Kommen-
taren und Bewertungen zu interagieren – hierauf beziehen
sich die Nutzerstatistiken. Als Reviews bezeichnen wir im
Folgenden Kommentare. Token-Statistiken wurden mittels
Spacy5 berechnet. Im Durchschnitt besteht eine Fanfiction
aus 8.487 Tokens, die längste Fanfiction hat eine Länge von
4.106.713 Tokens.

Tabelle 1: Allgemeine Korpusstatistiken.

Als Fandom wird die mediale Referenz, also das fiktio-
nale Universum bzw. Thematik bezeichnet, in dem eine
Fanfiction spielt. Tabelle 2 und 3 illustrieren die Top 10
Fandoms für FF.de und AO3 respektive.

Tabelle 2: Top 10 Fandoms in Fanfiktion.de.

Tabelle 3: Top 10 Fandoms in Archive of our Own.

Die grundsätzlichen Fandom-Verteilungen verhalten sich
konform zu Analysen auf größeren englischsprachigen
Plattformen mit Fandoms wie Harry Potter, Marvel und
Supernatural als besonders häufigen Fandoms. Im Fall
von FF.de wird die besondere historische Bedeutung
von Anime (Naruto, One Piece) für die deutsche Fan-
fiction-Community deutlich (siehe auch Cuntz-Leng und
Meintzinger, 2015). Für AO3 kristallisieren sich spezielle
nationale Besonderheiten heraus wie die Häufigkeit von
Tatort-, Die drei ???6- sowie Sport- (vor allem Fußball-)
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Fanfictions. Auf geschlechtsspezifischer Ebene dominieren
Fandoms mit mehrheitlich männlichen Hauptcharakteren.

Ein weiteres wichtiges Metadatum im Kontext dieser
Forschung sind Beziehungstypen, die für beide Plattfor-
men äquivalent vorliegen. Dadurch wird markiert, ob eine
romantische/erotische Beziehung zwischen Figuren eine
wichtige Rolle spielt und welcher Geschlechternatur diese
ist. Tabelle 4 zeigt die kumulierte Verteilung für beide
Plattformen. Dabei ist zu beachten, dass eine Fanfiction
im Fall von AO3 auch mehrere Angaben bezüglich Bezie-
hungstypen haben kann.

Tabelle 4: Beziehungstypen-Verteilungen auf FF.de und AO3 (M = Männlich,
W = Weiblich). Prozentzahlen sind gerundet und beziehen sich auf den jeweili-
gen Sub-Korpus.

Obwohl der Großteil der Geschichten als Generisch (Ge-
neric) (66,5%) gekennzeichnet ist und damit definitionsge-
mäß keinen spezifischen Beziehungstyp fokussiert, spielen
Slash-Fanfictions (M/M) eine bedeutende Rolle, da sie den
größten Teil der verbleibenden Fanfictions ausmachen. Im
Vergleich dazu sind Beziehungen, welche weibliche Figu-
ren beinhalten, eher selten.

Geschlechtsbasierte Nutzer*innen-
und Figuren-Analyse

Methodik

Zur vertieften Analyse wurde eine Geschlechtsklassifika-
tion genannter Personennamen in den Fanfictions durchge-
führt. Dazu wurde zunächst eine Named Entity Recognition
(NER; Eigennamen-Erkennung) zur Erkennung von Per-
sonennamen in den Texten durchgeführt. Die NER wurde
mit FLAIR7 und dem vortrainierten Modell ner-multi-fast8

implementiert (Akbik et al., 2018; 2019). Das Modell ist
multilingual und wurde auf vier verschiedenen Korpora
(für jede Sprache) trainiert (Englisch, Deutsch, Hollän-
disch, Spanisch). Stichprobenartige Analysen zeigten, dass
dieses Modell die besten Ergebnisse und Effektivität im
Vergleich zu anderen FLAIR-NER-Modellen erzeugt. Ex-
perimentelle Vergleiche mit transformerbasierten Sprach-
modellen zeigten keine wesentlichen Verbesserungen aber
erhöhte Performanzprobleme aufgrund der Größe unseres
Datensatzes, was auch ein Grund für die Entscheidung die-

ses Modells war. Die Häufigkeiten von Personenerkennun-
gen in den Texten (andere NER-Entitäten wurden hierbei
vernachlässigt) wurden im JSON-Format gespeichert und
dem Korpus hinzugefügt.

Nach ersten Experimenten mit vortrainierten Modellen
zur geschlechtsbasierten Namenserkennung9 haben wir uns
entschlossen ein eigenes Modell zur Namenserkennung zu
trainieren. Grund hierfür waren wiederum Performanzpro-
bleme und die Identifikation von größeren Problemen vor-
trainierter Modelle mit fiktionalen Namen aus Fantasy und
Science-Fiction. Es wurde also ein eigenes Modell ba-
sierend auf folgenden Datensätzen aus Namen und Ge-
schlechtsangaben trainiert:

•    NLTK name corpus10

•   Ein öffentlicher Datensatz von Namen von Data.gov11

•   Eine öffentliche Liste von Babynamen von babyna-
mes.com

Insbesondere die Liste von babynames.com hat einen be-
sonderen Mehrwert da hier fiktionale Namen aus Kunst und
Kultur enthalten sind.12 Die Datensätze wurden verknüpft,
Duplikate entfernt und auf eindeutige männliche und weib-
liche Namen reduziert. Der finale Trainingsdatensatz be-
steht aus 106.000 Namen-Geschlechts-Angaben und wurde
in einem 5x5 Kreuzvalidierungssetting mittels Keras13 und
TensorFlow in einem neuronalen Netz mit LSTM-Archi-
tektur genutzt, um das Klassifikationsmodell zu trainieren.
Das finale Modell wurde nach Analyse von Hyperparame-
ter-Experimenten mit Adam-Optimizer, einer Batch-Größe
von 64 und für 16 Epochen trainiert und erreicht eine durch-
schnittliche Erkennungsgenauigkeit von 90%. Dieses Mo-
dell wurde auf die zuvor erkannten Eigennamen und ihre
Verteilungen angewandt. Das Modell ist nur auf die Er-
kennung von geschlechtsidentifizierenden Namen trainiert
(also keine Koreferenzen oder Pronomen).

Für Analysen, die das Autor*innen-Geschlecht verwen-
den, wird das Korpus auf den FF.de-Anteil beschränkt, da
nur in diesem Nutzer*innen über ihr Profil freiwillige Ge-
schlechtsangaben machen können. Eine Geschlechtserken-
nung auf Nutzernamen ist aufgrund ihrer Beliebigkeit and
Abstraktheit in diesem Kontext nicht sinnvoll.

Ergebnisse

Tabelle 5 zeigt das Verhältnis von männlichen zu weib-
lichen Namen bezüglich der fiktionalen Charaktere in den
Fanfictions auf. Diejenigen Namen, die keine Erkennungs-
sicherheit von mindestens 80% erreicht haben, wurden als
unsicher markiert.14
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Tabelle 5: Verteilung von männlichen und weiblichen Eigennamen.

Insgesamt zeigt sich, dass die Nennungen von männli-
chen Eigennamen überwiegen, im Schnitt in einem Verhält-
nis von 61% zu 33% mit ca. 6% Namen, die nicht eindeutig
klassifiziert werden konnten. In Tabelle 6 wird die Vertei-
lung der freiwilligen Selbstangaben von Nutzer*innen auf
FF.de aufgezeigt, wobei eine Gesamtübersicht sowie eine
Unterteilung nach Autor*innen und Reviewer*innen gege-
ben ist. Unter letzteren werden die Geschlechtsangaben der
Poster*innen von Reviews/Kommentaren verstanden. Jede
Autor*in und jede Reviewer*in werden dabei einmal ge-
zählt, unabhängig von der Zahl der veröffentlichten Ge-
schichten oder Reviews. Es ist bei der Interpretation der
Zahlen zu beachten, dass viele Autor*innen gleichzeitig
auch als Reviewer*innen aktiv sind und diese beiden Ka-
tegorien Duplikate enthalten, die Gesamt-Information be-
zieht sich aber auf die tatsächliche Gesamtzahl aller eindeu-
tig differenzierbaren Nutzer*innen.

Tabelle 6. Demographie-Statistik für FF.de.

Ein hoher Teil der Nutzer*innen gibt kein Geschlecht
an (29%). Bezogen auf Nutzer*innen, die ein Geschlecht
angeben, zeigt sich jedoch eine deutliche Dominanz von
weiblichen Personen. Abstrahiert man von den Nicht-An-
gaben (N/A), ist das Verhältnis sogar ca. 92% zu 8%. Es
gibt keinen wesentlichen Unterschied beim Vergleich von
Autor*innen und Reviewer*innen. Die Plattform wird ba-
sierend auf Selbstauskunft also primär von weiblichen Per-
sonen genutzt. Die Altersinformationen dienen lediglich
der demographischen Vertiefung und sind nicht Fokus die-
ses Beitrags. Sie zeigen aber eine durchschnittlich eher
junge Nutzer*innen-Gruppe auf (etwa 27 Jahre).

In Tabelle 7 werden die beiden Analysen in ein Ver-
hältnis zueinander gesetzt und der Anteil weiblicher und
männlicher Figurennamen in den einzelnen Autor*in-
nen-Geschlechtsgruppen untersucht. Es zeigt sich kein we-
sentlicher Unterschied im Vergleich zu männlichen und
weiblichen Autor*innen in der Nutzung von weiblichen
oder männlichen Figurennamen. Weibliche Autor*innen
nutzen männliche Figuren in einem Verhältnis von 64% zu
36% weiblichen Figuren. Der Anteil von weiblichen Figu-
ren verringert sich lediglich um 1% für männliche Autoren.

Tabelle 7. Anteil weiblicher und männlicher Figurennamen in den einzelnen Ge-
schlechtsgruppen.

Diskussion

In diesem Beitrag wurden die Ergebnisse der Korpusak-
quise einer Sammlung von deutschsprachigen Fanfictions
aufgezeigt. Es ist zu beachten, dass wir dabei einige wesent-
liche Bestandteile noch nicht vertieft präsentieren konn-
ten, wie z.B. weitere Metadaten und Review-Analysen.
Das Korpus ist eine relevante Ressource für den Bereich
der Computational Literary Studies und Fan Studies, das
noch mit zahlreichen Methoden exploriert werden kann.
Wir beabsichtigen, insbesondere explorative Netzwerkana-
lysen, lexikalische Frequenzanalysen und Sentiment/Emo-
tionsanalysen in Analogie zu anderen DH-Projekten anzu-
wenden (Schmidt et al., 2020a; Moßburger et al., 2020;
Schmidt et al., 2020c; Dennerlein et al., 2023; Schmidt
et al., 2023). Folgende Limitationen sind zu adressieren:
So ist die hier gewählte NER und Geschlechtserkennung
eine allgemeine Lösung, die nicht auf den Anwendungs-
fall hin optimiert wurde. Durch Annotationsstudien mit ei-
ner Auswahl von Texten sowie anschließender Anwendung
von Machine Learning soll sich diesem Problem angenä-
hert werden. Auch basieren die Geschlechtsstatistiken aus
Selbstangaben und ca. 30% der Angaben fehlen. Die Da-
ten zu dieser Analyse basieren auf lediglich einer Plattform
(FF.de), was die Aussagekraft dieser Statistiken limitiert.

Dennoch konnten bereits durch allgemeine Metadaten-
analysen nationale Besonderheiten eines deutschsprachi-
gen Fanfiction-Korpus wie z.B. die Bedeutung von Fan-
doms wie Tatort oder Die drei ??? in AO3 sowie die
Bedeutung von Anime in FF.de (Cuntz-Leng und Meint-
zinger, 2015) herausgearbeitet werden. Dies verdeutlicht
die Notwendigkeit der Analyse nicht-englischer Texte nicht
nur für die lokalen Wissenschafts-Communities, sondern
auch für ein angemessenes Verständnis des Phänomens an
sich. Im Kontext der geschlechtsspezifischen Fragestellun-
gen konnten Analysen und Behauptungen, wonach Frauen
Fanfictions nutzen, um Geschichten über unterrepräsen-
tierte weibliche Figuren zu schreiben (Busse, 2009; Leow,
2011; Handley, 2012; Duggan, 2017; 2020; 2022; Milli und
Bamman, 2016) nicht bestätigt werden. Im Gegensatz be-
stätigen sich bisherige Annahmen (Jung, 2002; Busse und
Lothian, 2017; Tosenberger, 2008; Rossdal, 2015; Fast et
al., 2016), die Fanfictions als Literatur von Frauen primär
über männliche Figuren mit Fokus auf homo-romantischen
Beziehungen verstehen auch für die deutschsprachige Fan-
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fiction-Community. Auch eine Reduktion auf das Harry
Potter-Fandom analog zu Duggan (2017; 2020; 2022) zeigt
dieselben Verhältnisse auf. Es sei hier jedoch auch zu be-
achten, dass dieses Phänomen auch als Spiegelung der
allgemeinen Überrepräsentation von Männern in kulturel-
len Medien betrachtet werden kann was jedoch bisher in
mehrheitlich qualitativen Studien untersucht wurde (Col-
lins, 2011; Bretthauer et al., 2007; Garcia et al., 2015; Jia
et al., 2015; Neville und Anastasio, 2019; Schmidt et al.,
2020b). Wir halten es auch für eine sehr spannende Idee,
die hier vorliegende binäre Geschlechtsauffassung durch
weitere Geschlechtsgruppen wie non-binär oder androgyn
zu erweitern, wie dies teilweise schon in Computer Vi-
sion-Projekten in den DH gemacht wurde (Schmidt et al.
2021a; Schmidt und Kurek, 2022). Annotation und Akquise
von non-binären Namen wäre hier für weitere Studien not-
wendig. Insgesamt ist mehr Forschung die Close Reading,
computergestützte Analysen und empirische Forschung in
einem Mixed-Methods-Ansatz verknüpft, für ein vertieftes
Verständnis von Fanfictions erforderlich. Das Korpus wird
für die Forschungs-Community auf Anfrage zur Verfügung
gestellt und soll dadurch dem Forschungsfeldern der Fan
Studies, Internet Studies und Computational Literary Stu-
dies neue Impulse liefern.15

Fußnoten

1. https://www.fanfiktion.de/
2. https://archiveofourown.org/
3. https://scrapy.org/
4. https://www.mongodb.com
5. https://spacy.io
6. Obschon die „Die drei ???“-Bücher ihren Ursprung in
den USA haben, wurden Sie aufgrund der Popularität spe-
ziell in Deutschland weitergeführt.
7. https://github.com/flairNLP
8. https://huggingface.co/flair/ner-multi-fast
9. z.B. https://pypi.org/project/gender-guesser/
10. https://www.nltk.org/howto/corpus.html
11. https://catalog.data.gov/dataset/baby-names-from-so-
cial-security-card-applications-national- data
12. Siehe z.B. https://babynames.com/names/fictio-
nal-character-names.php , https://babynames.com/na-
mes/water-names.php
13. https://keras.io/
14. Die Wahrscheinlichkeit würde über die Sigmoidfunk-
tion im Output-Layer berechnet.
15. Das Korpus ist auf Anfrage an thomas.schmidt@ur.de
erhältlich.
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